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«rjchUnt Dienstag «, Doon - rrt - gr und Samstags.
Die Einrückung«gebühr blkitgt im Bezirk und in nächster

Umgebung8 Pfg. die Zeile, weiter entferntl L Psg.
Samstag , - e«

Vierteljährlicher AbannementSprei« in der Stadt Ml. I 10
in« Hau« gebracht, Mk. I. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

Amtliche Nekarmtrnachnnge«.

Die SchultheißenSurlrr
werden an rechtzeitige Einsendung der Anzeigen

betr . die Zahl der im letzte « Jahr erteilte«
Zahlungsbefehle und angckallenen Rechts-
streitigkeite«

erinnert.
Calw,  4 . Jan . 1900.

K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter Fischer.

Bekanntmachung.
Die Agentur der Württemb . Sparkasse in

Deckenpfronn ist der Christiane Gulde  daselbst über¬
tragen worden.

Calw,  2 . Jan 1900.
K. Gem . Oberamt.

Voelter . Roos.

Bekanntmachung , betreffend die Anmel¬
dung der Militärpflichtigen zur Ausnahme
in die Kekrutierungsstammrolle pro 1900.

Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar
des Kalenderjahrs , in welchem der Wehrpflichtige da»
zwanzigste Lebensjahr vollendet , und dauert so lange,
bis über die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endzillig
entschieden ist . Wehr -Ordnung , Reg .-Bl . v. 1889
Nr . 3, Z 22 Z . 8.

1) Nach Beginn der Militärpflicht haben die
Wehrpflichtigen die Pflicht , sich zur Aufnahme i«
die Nekrutiernugsstammrolle anzumelden;
diese Meldung must in der Zeit vom IS.
Januar bis 1 . Februar erfolge « .

Diejenige « , welche die Berechtigung
zum einjährig freiwilligen Dienst erlangt,
haben sich bei dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
ihres Aufenthaltsorts zu melden und unter Vorlegung
ihres Berechtigungsscheines ihr « Zurückstellung von
der Aushebung zu beantragen Z 93 Z . 2 der Wehr-
Ordnung.

2) Die Anmeldung erfolgt bei der Ortd-
behörde desjenigen Orts , an welchem der
Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt
hat . Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:

a . für militärpflichtige Dienstboten , HauL - und
Wirtschaftsbeamte , HandlungSdirner , Handwerks¬
gesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter und andere
in einem ähnlichen Verhältnis stehende Militär¬
pflichtige der Ort , an welchem sie in der Lehre,
im Dienst , oder in Arbeit stehen und wenn
solche an einem andern Ort « als dem der
Wohnung in Arbeit bezw. im Dienste stehen, der
Ort , in welchem sie ihre Wohnung (Schlafstelle)
haben;

b . für militärpflichtige Studierende , Schüler und
Zöglinge sonstiger Lehranstalten der Ort , an
welchem sich die Lehranstalt befindet , sofern die¬
selben auch an diesem Orte wohnen.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet
er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d. h.
desjenigen Orts , an welchem sein, oder sofern er noch
nicht selbständig ist, seiner Eltern oder Vormünder
ordentlicher Gerichtsstand sich befindet . Wehrordnung
8 25.

3) Wer innerhalb de» Reichsgebietes weder
einen dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz
hat , meldet sich in seinem Geburtsort zur Stamm¬
rolle und wenn der Geburtsort im Ausland « liegt.

in demjenigen Ort , in welchem dis Eltern oder
Familienhäupter ihren letzte « Wohnsitz hatten.

4 ) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist
das Geburtszeugnis vorzulegen , sofern die An¬
meldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt.

5) Sind Militärpflichtige von dem Orte , an
welchem sie sich nach Nr . 2 zur Stammrolle an¬
zumelden haben , vorübergehend abwesend , (z B.
auf der Reise begriffene HandlungSdirner , auf See
befindliche Seeleute rc ), so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr -, Brot -, oder Fabrikherren
di« Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumslden.

6) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in
der vorstehend vorgeschriebrnen Weis « seitens der
Militärpflichtigen so lange alljährlich zu wieder¬
holen , bis eine endgiltige Entscheidung über die
Dienstpflicht durch di« Ersatzbehörde erfolgt ist . Bei
Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist
der im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losnngs-
schein vorzulegen. Außerdem sind etwa eingetrrten«
Veränderungen (in Betreff des Wohnsitzes , deS Ge¬
werbes , des Standes rc. rc.) dabei anzuzeigen.

7) Von der Wiederholung der Anmeldung zur
Stammrolle sind nur dnjenigen Militärpflichtigen be¬
freit , welche für einen bestimmte « Zeitraum
von den Ersatzbrhörden ausdrücklich hievon entbunden
oder über das laufende Jahr hinaus zurückgestellt
worden sind.

8 ) Militärpflichtige , welche nach der Anmel¬
dung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militär«
pfl .chtj,hre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn¬
sitz nach einem anderen AushrbungSbezirk oder Muste¬
rungsbezirk verlegen , haben dieses behufs Berichti¬
gung der Srammroll « sowohl beim Abgang der
Behörde oder Person , welche sie in die Stammrolle
ausgenommen hat , als auch nach der Ankunft an
dem neuen Ort derjenigen , welch« daselbst die Stamm¬
rolle führt , spätestens innerhalb dreier Tage
zu melden . Z 25 Z . 9 der Wehrordnung.

9) Versäumung der Meldefristen (Nr . 1, 6, 8)
entbindet nicht von der Meldepflicht , ebensowenig ent¬
bindet unterlassene Anmeldung zur Stammrolle von
der Gestellungspflicht.

10) Wer die vorgsschriebrne Meldung zur
Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unter¬
läßt . ist mit Geldstrafe bis zu » 0 Mark oder
mit Haft bis zu drei Tage « zu bestrafen . Ist
dieses Versäumnis durch Umstände hrrbeigeführt , deren
Beseitigung nicht in dem Willen der Meldepflichtigen
lag , so tritt keine Straf « ein . Wehrordnuug Z 25
Z . 11 und G .setz vom 12 . August 1879 Art . 10 Z . 10.

Eingewanderte » bei früheren Aushebungen
Uebergangene (R -M .-G s. Z 11 ), welche im militär¬
pflichtigen Alter stes .«, haben sich ebenfalls zur Auf¬
nahme in die Rekr i-runqSstammrolle bei der Orts-
behörde anzumeld - .

Die Ort rst erhalten den Auftrag,
Vorstehendes in. en »den in ortsüblicher
Weise bekannt m

Es ist ^re . da ». r aalten , daß die Mili¬
tärpflichtigen ,tch ! eld o sie gestellungspflichtig
sind ; eS ist als - ^ i ichtige, welche in einem
andern Bezirk si.. zurückzuberufen ; Zu¬
widerhandlungen h . .»atzten bestraft werden.
Der Erlaß d:S K O ». r krutierungSrats vom 27.
August 1878 (Amtsblatt d-s Ministeriums des In¬
nern von 1878 S . 252 ) wird zur besonderen Be¬
achtung in Erinnerung gebracht.

Calw,  den 4 . Jan . 1900.
K . Oberamt.
Voelter.

A« die Ortskehovbr».
Anlegung der Regierungsstammrollen

betreffend.
Die OrtSvorsteher werden in Betreff der An¬

legung der Rekrütierungsstammrollen auf die ZZ 45
und 46 der Wehrordnung Reg .-Bl . von 1889 Nr . 3,
sowie ans die auf dem Titelblatt der Rekrn-
tiernugSstammrollen abgedruckteu Vorschriften
hingewiesen.

Damit später nicht unnötige Schreibereien ent¬
stehen , haben die OrtSvorsteher bei der Anmeldung
jede « Militärpflichtigen nach der Schreibweise
seine - Namens und nach seinem Geburtstage
zu befrage « , dessen Angaben auf den Geburtslisten
bezw . auf dem Geburtsschein zu vergleichen und Diffe¬
renzen in der Stammrolle unter Rubrik „ Bemerk¬
ungen - anzugeben.

In Spalte 8 ist Stand bezw. Gewerbe möglichst
genau zu bezeichnen, z. B . ob Pferde -, Kuh , oder
Ochsen -Bauer , ob Huf - oder Wagenschmied,
bei Haus - und Dienstknechte « ist rinzutragen , ob
sie pferd -kundig sind . Bei VslkSschnllehrern unk
Schulamtskandidaten ist das PrüfungSzeugniS in
Original oder in Abschrift beizulegen , sofern dasselbe
nicht schon in der Stammrolle bemerkt ist. Die
Rufname « sind zu unterstreiche « .

In der Rubrik „Bemerkungen - sind ferner
sämtliche Vorstrafen , nicht nur die gerichtlichen,
sondern auch die polizeiliche « , ausnahmslos einzu-
tragen , bezw . bei den Stammrollen der Jahrgänge
1878/98 und 1879/99 nachzuholen . Es sind daher
sämtliche Strafverfügungen und die Straf¬
register von den OktSvorstehern durchzuseheu und
falls eine Straf « gegen einen Militärpflichtigen er¬
kannt worden ist» dieselbe in der Stammrolle vorzu-
merkcn.

Bezüglich der außerhalb der Gemeinde
aber innerhalb Württembergs geborenen Militär¬
pflichtigen ist das betr . Schultheißenamt deS Geburts¬
orts auf dem Formular 6 (Reg -Bl . von 1896
S . 223 ) um einen Auszug aus dem Strafregister
zu ersuchen und sind diese Auszüge der Stammrolle
als Bileg anzuschließen . Formulare hiezu können
vom Oberamt bezogen werden.

Liegen keine Bestrafungen vor , so ist in der
Stammrolle einzutragen : „Bestrafungen und
sonstige Angabe « : keine."

Außerdem ist jeder Militärpflichtige über seine
Vorbestrafungen zu befragen.

In dieser Beziehung wird ausdrücklich auf den
Minist . -Erlaß vom' 5 Januar 1899 lüt . L . Mjm-
Amtsbl . S . 3 aufmerksam gemacht.

Von jedem Nachtrag von Strafen ist sofort
dem Oberamt Anzeige za machen . Unter dem
letzten Namen jedes Buchstabens ist in der Stamm¬
rolle genügender Raum zu Nachträgen frei zu lassen.

Bei Aufstellung und Ergänzung der Stamm¬
rollen ist nachzuforschen , ob alle Pflichtigen auch die
den früheren Altersklassen angehörigen sich gemeldet
haben , die Säumigen sind hiezu anzuhalten und
eventuell zu bestrafen.

Den neu sich anmeldenden Pflichtigen früherer
Jahrgänge sind die Losnngsfcheine abzuvrrlangen
und der Stammrolle beizuschließen.

Die Stammrollen von 1877/1897 , 1878/98,
1879/99 und 1880/1900 sind bis 3 . Februar d . I.
dem Oberamt vorzulegen.

Au - und Abmeldnnge » Militärpflichtiger
im ferneren Verlauf « deS Jahres sind stets unter
Anschluß deS Losungsscheins ohne Verzug de«
Oberamt anzuzeigen , bei der Abmeldung bedarf
«S der Vorlage deS Losungsscheine» nicht.
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Die ungefähre Zahl der voraussichtlich an
der Musterung teilnehmenden Militärpflichtigen ist
«« fehlbar bi« SO. Ja «« « hieher anzuzeigen.

Calw,  den 4 . Januar 1900.
K . Oberamt.
Voelter.

A« dle Orlsvorsteher.
Aukeguug der Aekrutierrmgsstaramroller»

betreffend.
E « wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬

macht, daß in dir Stammrollen auch die im Aus¬
land geborenen Militärpflichtigen aufzunehmen sind
und daher da « Jamilieuregister und die Bürger¬
liste in der Richtung durchzusehen ist, ob nicht solche
vorhanden find, welche außerhalb de« deutschen Reich«
geboren find und dir Württ . Staatsangehörigkeit noch
besitzen.

Calw,  den 4 . Januar 1900.
K Obrramt.

Voelter.

Kekauutmachrmg,
betr . die Zurückstellung der zum einjährig-

freiwillige « Dienst Berechtigten.
Nach Z 93 Ziff . 3 der Wehrordnung haben

sich di« zum einjährig -freiwilligen Drenst Berechtigten
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter » sofern sie
nicht bereit « vorhrr zum aktiven Dienst eingetreten
sind, sowie diejenigen Militärpflichtigen , welche die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst bei
der Prüfungskommission nachgesucht haben , bei der
Grsatzkommisfion ihres Sestellnngsorts schrift¬
lich oder mündlich unter Vorlegung ihre « Berechtigungs¬
schein«, sofern ihnen derselbe bereits behändigt ist, zu
melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung
zu beantragen , und zwar auch diejenigen , welche sich
schon früher bei einem Truppenteil zum Diensteintritt
gemeldet haben und au « irgend einem Grund abge¬
wiesen worden sind.

Calw,  4 . Januar 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Maul - und Klauenseuche betreffend.

Laut Mitteilung de« K Oberamts Herrenberg
ist der Zutrieb und di« Zufuhr von Wiederkäuer«
und Schweine « auf den am Dienstag , den 0.
d. Mts ., in Entringe « fälligen Biehmarkt aus
Orten » in welchen dir Maul - und Klauenseuche
wenn auch nur in einem Gehöfte herrscht » Ver¬
bote « .

Calw,  den 5 . Januar 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeilen.
* Calw,  5 . Jan . Die Mitglieder des Ge-

meinderatS  hielten gestern Abend im Gasthaus

zur Kanne bei ihrem Kollegen Frohmmyer eine ge¬
mütliche Abschiedsfeier anläßlich der Einführung de«
bürgerlichen Gesetzbuches und der dadurch bedingten
Aenderungen in der Thätigkeit und den Geschäftsauf¬
gaben der bürgerlichen Kollegien ab . Alte Einricht¬
ungen machen neuen Platz . E « war somit ein Abschied
vom alten G -schäftSbereich und Kollegium und eine
Feier zum Wendepunkt de« neuen Jahrhundert «.
Seit 1867 fand kein AbschiedSeffen mehr statt . Die
Feier , in deren Verlauf Hr . Stadtschultheiß Haffner
der Stadt Calw ein Hoch weihte , verlief in anregen¬
der Unterhaltung auf « schönste.

* Calw,  5 . Januar . Bei dem andauernd
wesentlich erhöhten Bankzinsfuß  und der erheb¬
lichen Inanspruchnahme der Kaffe hat sich die Credit-
bank für Landwirtschaft und Gewerbe genötigt gesehen,
den Zinsfuß in laufender Rechnung vom 1. Januar
1900 bis auf Weitere « um V» Prozent zu erhöhen.

* Calw,  5 . Jan . Auf etwa « ungewöhnliche
Weise mußte gestern im hiesigen Schlachthaus « ein
Ochse vom Leben zum Tod befördert werden . Al«
der Ochse vom Stalle in die Schlachthalle geführt
werden sollte , gebärdete sich da « Tier so wild und
wütend , daß «S den Boden stampfte und auf die
Metzgerburschen unter sürchterlichcm Gebrüll loSging.
E « war ganz unmöglich , dem durch den Lärm der
Hackmaschine und wohl auch durch Todesangst unruhig
gewordenen Tiere beizukommen . E « wurde deshalb
Hr . Bierbrauereibesitzer Dreiß herbeigerufen , der durch
einen wohlgezielten Schuß da « wütende Tier zu
Boden streckte.

Berlin,  4 . Jan . Von der Firma H . D.
I . Wagner in Hamburg wird der Deutschen Warte
mitgeteilt , daß die Bark „Franz Wagner " in Port
Elisabeth von dem britischen Kanonenboot Fearxero
aufgesordert worden sei, die ganze für die Delagoa-
Bai bestimmte Ladung in Port Elisabeth zu löschen,
welche als Krieg «-Contrebande angesihm werden
könne , widrigenfalls Beschlagnahme erfolgen soll«.
„Han « Wagner " ist also nicht beschlagnahmt , sondern
dloS unter der Drohung der Beschlagnahme an der
Weiterfahrt von Port Elisabeth nach der Delagoa-
Bai verhindert worden.

Berlin,  4 . Jan . Wie die National -Ztg.
hört , ist auch heute hier noch kein« Erklärung der
englischen Regierung auf die deutsche in der Form
eines Promemoria erfolgten völkerrechtlichen Beschwerde
wegen der Beschlagnahme  de « Dampfers
„Bunde - rat " eingegangrn.

Berlin,  4 . Jan . Nach einer in Hamburg
eingegangenen Meldung aus Aden  ist dort der
deutsche Postdampfer „General " von der englischen
Hafenbehörde militärisch besetzt worden . Dieselbe ver¬
langt die Löschung der angeblich KriegS -Contrebande
enthaltenden Ladung.

Pari « , 4 . Jan . Der Staatsgerichtshof ver¬
urteilt « den Secretär des Herzog « von Orleans,
Buffet,  mit 115 gegen 58 Stimmen zu 10 Jahren
Verbannung , Döroulöde  mit 115 gegen 31
Stimmen ebenfalls zu 10 Jahren Verbannung.

Guörin  zu 10 Jahren Festunghaft und den Baron
de Lur - Saluce«  m contumaciam ebenfalls zu
10 Jahren Verbannung.

Rom,  4 . Jan . Der englische General -Consul
m Neapel verständigte den Kapitän de« Dampfer«
Herzog , auf welchem sich eine Abteilung des hollän¬
dischen und ruffischen Roten Kreuzes befindet , die sich
nach der Delagoa -Bai einschifften, daß ihre Landung
nicht gestattet werden wird.

Brüssel,  4 . Jan . Nach hier eingetroffenen
authentischen Nachrichten stellt sich der sogenannte
Sieg de« Generals French  al « eine regelrechte
Niederlage  heraus . General French besetzte
kein« einzige Buren -Stellung , mußte sich vielmehr mit
einem Verlust von 140 Mann zurückziehen.

London,  3 . Jan . Das Kriegsministerium
macht bekannt , daß Oberst Pilcher ein « Buren -Ab-
teilung bei Surwyside in der Nähe von Belmont ge,
schlagen und ihr Lager erobert habe . 40 Buren
wurden gefangen genommen . Drei englische Offizier«
wurden verwundet.

London,  3 . Jan . Die Buren kehrten Diens¬
tag Nacht in ihre Stellungen bei Colenso wieder
zurück. Sie erhielten Nacht » bedeutende Artillerie-
Verstärkungen und eröffneten ein heftiges Feuer auf
die Engländer , welches diese jedoch kalt ließ.

London,  4 . Jan . Üebrr den Zwischenfall,
der den nach Colesberg - Junction  geratenen,
mit Lebensmitteln beladenen Eisenbahnzug  be¬
troffen hat , wird dem Reuter ' scheu Bureau au«
Naauw -Port vom 3 . Januar gemeldet : Auf der
Bahnlinie ereignet « sich ein unglücklicher Zufall . 26
mit Lebensmitteln beladene Güterwagen , dir im Bahn¬
hof zu BendSberg standen , gerieten bergabwärts in
der Richtung auf ColeSberg -Junktim ins Rollen . Bei
der zerstörten Bahnüberführung zwischen Bensberg
und Colksberg zerschellten die Wagen,  wor¬
auf die Buren dis Ladung zu plündern begannen.
Daraufhin ging aus Bendsberg ein Zug mit einer
Kompagnie des Suffolkregiments und einer Anzahl
Kapnngeborener ad , um die Rettung der Vorräte zu
versuchen . Der Feind « öffnete auf die Suffolkab¬
teilung von VauderwaltSfontein aus da » Feuer
mit einem Geschütz und zwang sie, in einem Waffer-
lauf Schutz zu suchen. Darnach richteten die Buren
ihr Feuer auf beide Züge und töteten  mehrere
Eingeborene . Die Buren feuerten 20 Geschosse ab.
Schließlich kehrte der Entsatzzug nach BendSberg
zurück. Die Verlust « auf englischer Seite sind nicht
bekannt.

London,  4 . Jan . Die heutigen Morgen»
blätte « beschäftigen sich noch immer mit dem Sieg«
vor ColeSberg und stellen denselben als befriedigend
dar , obgleich sie zugeben , daß dieser Coup nur einen
schwachen Erfolg gegen die Buren gehabt habe . —
Aus dem Lager von Frere berichtet dir Daily Mail,
daß die Buren große Thätigkeit an den Tag legen,
besonders im Süden des Tugela -Fluffes . Ein An¬
griff wird stündlich erwartet . — Daily Mail meldet
au « Ladysmith , daß die Buren die Beschießung der
Stadt neuerdings wieder begonnen haben , daß aber

Hochdruck«erbotm.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Theben.

(Fortsetzung .)
Frau Wichbern zog ein « Geldtasche und zählte ihm langsam fünf Hundert¬

markscheine hin.
„Sie geben mir ein« Quittung und zahlen den Betrag nach Antritt der

Erbschaft zurück-"
„Gnädigste Frau , wie gern — und wie dankbar !"
„Schweigen Sie davon . Wan » fahren Sie ?"
Er wich au « .
„Ich habe nach Reickendorf geschrieben und erwarte schleunige Antwort ."
„Wozu da « ? "
„Soll ich, wenn ich gegen alle Erwartungen doch nicht der Erbe bin , mich

auf den Hof drängen ?" fragte e, mit Haltung und Betonung de» letzten Wortes.
Sie lachte kurz auf.
„Dazu find wir zu stolz, Detlev Oldekop ."
Er fühlt « die Ironie.
„Stolz oder nicht, " eiferte er , kämpfen würde ich bi« zum letzten Atemzug;

aber mich »« höhnen zu lassen, würde mir nicht «infallen . Wird mir mein Recht
nicht morgen , so wart « ich bis übermorgen oder überS Jahr , oder so lang « eü
sein muß . Aber als der Besitzer will ich kommen , nicht al » der da fragt und
anpocht , ob er «intreten darf — gehorsamer Diener , da « würde mir paffen !"

Frau Wichbern überlegt « sekundenlang.
„Meine Nichte steht wird « allein . Soll ich hinfahren ?" fragte sie plötzlich

lauernd.
Die Frag « kam ihm überraschend.
„Warten Sie noch," riet er unwillkürlich ab und sucht« nach Gründen.

„Hat sie wirklich Anhänglichkeit für den Toten , so wird sie gerade in dem frischen
Schmerz « unzugänglich sein . Und Sie Hinfohren ? So weit dürfen Sie Ihre»
Stolz nicht unterordnen . Zu Ihnen  muß da « Mädchen kommen und dankbar
sein, wenn Sir sie noch ausnrhmen wollen . .

Dazwischen grübelte er, ob und wie weit die Reise ihm schaden könne,
und kam zu dem Schluffe , daß er die Fäden in der Hand behalten und ein
diriktrü Eingreifen und Auftreten der Frau am Schauplatz selbst verhindern
müsse . Die wiederholt berechneten Reisen , die vorgespiegelten Besprechungen mit
dem Mädchen kamen ihm in den Sinn und ließen ihn rasch sich klar werden,
daß die Dame bei der Durchschauung seine« Lügengewebe « sich mit Recht , ab«
vielleicht unbequem und vorzeitig , von ihm zurückziehm würde . Trat er die Erb¬
schaft an , so mochte sie erfahren , was sie wollte ; ihn wegen Vorspiegelung falsch«
Thatsachen und Betruges gerichtlich zu belangen , würde sie sich hüten ; wie sie
über ihn denken mochte, sollte ihm keine Minute Kopfzerbrechen machen.

„Die Feststellung , ob ein Testament vorhanden ist oder nicht, " redete er
zu, „wird nicht auf sich warten lassen . Habe ich die Verneinung in den Händen,
so führe ich soglerch und wirk « energisch darauf hin , daß Ihr « Wünsche erfüllt
werden . Im gegebenen Falle ist e« dann immer noch Zeit , auch Sie persönlich
zu bemühen ."

Die Dame erhob sich reserviert . „Ich werde thun , was ich für put be¬
finde, " erklärte sie hochmütig und hatte im gleichen Aug -nbl ck den Entschluß ge¬
faßt , gerade nach dem Gegenteil de« ihr pegebenen RateS zu handeln . Ihr
Mißtrauen gegen den Vermittler hatte den Höhepunkt « reicht , und sie verab¬
schiedete sich frostiq.

Der Zurückbleibende konnte sich eines leisen Unbehagen » nicht « wehren,
aber er schüttelte e« ab in dem Gedanken an di« unverhofft neu gewonnenen
Mittel , die ihn über den Augenblick und seinem materiellen Druck abermal«
hinaushoben.

Die Dienerschaft der Frau Wickbern war am nächsten Tage verwundert,
daß die Herrin reisen wollte . Frau Wichbern ließ sich einen Handkoffer packen
und befahl den Wagen zu einer Stunde , in der sie sonst nie da « Hau « zu ver¬
lassen pflegte . Da « Ereignis ließ den Diener und da « Hausmädchen die Köpfe
zusammenstecken und vergnügt tuscheln . Eie war herrisch , di« Gnädige , und ihre
Abwesenheit versprach eine kurze Zeit der Erholung . Eine Stunde vor der an-
gesetzten Zeit kam d« Befehl , daß der Wagen sofort vorzufahren habe.

Frau Wichbern nannte dem Kutscher ein« bekannte Juwelinfirma al»
nächstes Ziel , wrüt « längere Zeit in dem Laden und ließ sich dann nach dem
Bahnhof in Altona fahren.

Am Nachmittag war sie in Reickendorf.
(Fortsetzung folgt .)



die Belagerten gut« Hoffnung haben, bis zum Entsatz
auShalten zu können. — Daily Mail meldet aus
Eustin, daß die Verbindung zwischen dieser Station
und dem Oranje-River augenblicklich wieder herge¬
stellt ist.

London,  4 . Jan . Daily Mail berichtet vom
Dienstag aus Naarwpoort : Obgleich die Buren ihr
Lager außerhalb der Schußweite der englischen Ka¬
nonen verlegt haben, haben sie doch noch in beträcht¬
licher Zahl eine Stellung rings um Colesberg inne.
Die englischen Truppen behaupten die Norwals -Brücke
mit zwei Kanonen, sowie die ColeSberg-Brücke. Neue
Kämpfe werden erwartet.

London,  4 Jan . Die Lage vor Lady-
smith  scheint derart zu sein, daß General Buller
gezwungen ist, einen neuen Vorstoß zu versuchen.
Mehr Krankenträgerwerden aus Durban verlangt.
Patrouillengängr und R cognoScierungensind ver¬
mehrt. Artillerie beschießt die Punkte, wo Buren
vermutet werden. Letztere sind nicht unthätig ge¬
blieben. Sie verschanztensich bei Springfirld und
haben ein Detachement südlich von dem wieder passier¬
baren Tugela Fluß vertn-ben.

London,  4 . Jan . Blättermeldungen zufolg«
offerierten die Creuzot-Werke der englischen Regierung
56 Kanonen von außerordentlicher Tragweite mit der
zugehörigenMelinit-Munition.

(Eingesendet .)

Das Ueujahrslauten in Gechirigen.
(Ein Bericht in Versen .)

Wenn ein Toter wird begraben
Glocken ihm geläutet haben
Stets die letzte Ruhe ein;
So soll auch hinausbegleiten
Feierliches Glockenläuten
Das Jahrhundert allgemein.
Deshalb sollt, wie man jetzt höre
Dem Jahrhundert solche Ehre
Werden auch in unsrem Ort.

Vorher schon die Musikanten
Uns herab vom Turme mahnten,
Daß es haltlos eile fort.
Dann — beim zwölften Glockenschlage
Auch der Glocken Totenklage
Mahnend von dem Turme schallt. —
Thut die große Glocke Schläge!
Simon Kraus — der alte Recke —
Läutet sie mit Rieseng'walt.
Fünf Minuten kaum vergingen,
Hört man sie nicht mehr erklingen;
Hat der „ Semme " schon genug?
Wie besessen er noch ziehet.
Doch vergebens er sich mühet;
Glocke nimmermehr anschlug. —
Droben bei den Glockenstühlen
Von dem unterbrochnen Spielen
Ruhn die Musikanten aus.
Plötzlich duckt sich ganz erschrocken
Jener bei der großen Glocken!
An ihm saußt der Klöppel 'naus ! —
Wenn selbst Glocken Strike machen,
Sind es doch erwies'ne Sachen,
Daß noch nicht zu Ende ist
Das Jahrhundert mit dem Jahre,
Daß die Rechnung nicht die wahre.
Jeder glaubt 's hier zu der Frist!

Standesamt Katw.
Geborene:

29 . Dez . 1889 . Maria Johanna , Tochter des Ludwig
Baral,  Garnmeisters hier.

31 . „ „ Elise Friedrike , Tochter des Jakob
Hennefarth,  Jacquardwebers hier.

3. Jan . 1900 . Anna Elsa , Tochter des Christoph
Schlumberger,  Bremsers hier.

1. Feuntag nach Epiph , 7. Jan.
Vom Turm : 500. Predigtlied : 498 . 9 >/- Uhr:

Vorm .-Predigt , Herr Stadtpfarrer S ch mid . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.  5 Uhr : Bibelstunde
im Vereinshaus v. Herr Dekan Roos.

Mittwoch, 10. Jan.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Arettag , 12. Jan , monatl . Buß - und Bettag.
10 Uhr : Predigt im Vereinshaus , Herr Dekan

RooS.

Kaudw. Kezirksveret«.
De « Herren Ortsvorsteher « werden am

nächsten Montag mit der Post Formularien zu Kauf-
vertriigen für Virhkiiufe mit GewährschaftS-Ver-
abredungen zugehen und können dieselben dort gegen
Bezahlung von je 1 --8 pro Stück abgeholt werdm.

Dieselben können auch vom Vereinssekretär
Hrn. Amtkpfleger Fechter bezogen werden.

Calw,  den 5. Jan . 1900.
Der Vereinsvorstand:

OberamtmannVoeltrr.

Landw . Consum -Derein Calw.
E. G. m. u. H.

Watzkeirne
sind eingetroffen und können von unserem Lager ab¬
geholt werden,

Der Vorstand:
Pflüger.

MeRtamekeit.

Gottesdienste.
am Krscheiuungsfest , 6. Jan.

Vom Turm : 220. Der Kirchenchor singt : Lobet
den Herrn , ihr Heiden all ' re. Predigtlied : 222 , Hüter,
ist d. Nacht. 9 ' /, Uhr : Vormittags -Predigt , Herr
Dekan Roos.  5 Uhr : Missionsstunde im Vereinshaus,
Herr Stadtpfarrer Schmid . Das Opfer  beider
Gottesdienste ist für die Basler Mission bestimmt.

ä Sie 2UWVersleiobs ä.reied.-ks.1ZA LoUsotiou
üsr Lleeds-vIsodeQ LsLäevstoL?-Weberei

« «v « ci . 5 L vis *
Leipziger Si-rssse 43, Leks Lksî rskollStr.

voutsevl . grösstes LxeeiiUö. k. SeickenstoSoa. Ssillmets.
u„gi»ion,nt »n I- Kl ä. LSlligill Hutter <t, rNeöerlLuLs.lUIuIvIvIalltl,» i. n . ä. krwLsssiir ^ ridert voll Luvslt.

ASlttiHe KrdSSSrNkHSLMS

Krkamltmlilliullg.
GeschäftlicheRücksichten machen es

notwendig, daß der persönliche Verkehr
der Einwohner mit dem Stadtschult-
heißenamt, dem Standesamt, der Orts¬
behörde für Arbeiterversicherung, sowie
der Stadtpflege für jeden Werktag auf
die Zeit von

vormittags 8 bis LS Uhr
beschränkt wird. Nur in dringenden
Fällen kann eine Ausnahme gemacht
werden.

JiiM MW»
finde « als Spulerinnen dauernde
Beschäftigung.

Mkch. KlMdwkberei Hirsau.

KsFßvv,
roh uud gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C. Srrva.
An- und Abmeldungen in Sachen

der Fremdenpolizeierfolgen auch ferner¬
hin vormittags 11 bis 12 Uhr und nach¬
mittags 5 bis 6 Uhr.

Stadtschultheißenamt.
H a f f n e r.

Gechingen.

Jagd-
Werpachtung.
Dir hiesige Gr-

meindejazd kommt
am nächsten

Montag , den
8 . ds . Mts .,
vorm . LL Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur Verpach¬
tung, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeiuderat.

Pri » « t - Arrzei - r » .

Sonntag Aöend

Erbauungsstunde
im Bereinshau-

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

IM- 1M Md.
find sofort gegen doppelt« Pfandsicher¬
heil abzugeben zu 4 °/».

Zu erfragen bei der Red. d«. Bl.

Jede Woche wird frisch gebrannt.

Schon

Llles probiert
und herausgefunden, daß

Varl Fill 's °°7
Spitzwegerich-

8 i-u§tbo « bons
VE " die allerbesten"ML

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
etc, und nur echt in Paketen ä
10 Psg . , 20 u. 40 Pfg ., also
nickt ölten ausgewogen, zu
baden sind in Calw bei ÖsrI
Lcknsuttor , Konditorei und
Caiö , in Althengstett bei tt.
LUo , in Deckenpfron » bei I.
O . Lulclo , in Gültlivge « bei
-l . <L. ttuminol u. I . pfoif-
tsr , in Hirsan bei k'risetriok
Otriltzs , in Stammheim b.
Calw bei O. 'Wsiss , in Unter¬
reicheubach bei Frau stlsrgsr.
Kustsrsr Wwo.

- schnell und mit Erfolg
Englisch , Schönfchrei-
be« und Musik lernen

möchte, wende sich an tt . ^ llrrsokt
(42 Jahr« lang Privat!,hrer in Man-
chester und Umgebung), wohnh. bei Hrn.
Eppingrr,  Marktplatz.

EMblllik sir LlliidmlWft ll.Gewerbe
in GnLw

eingetragene Genossenschaft.
Die bei uns auf 3monatliche Kündigung angelegten Darlehen ver¬

zinsen wir vom 1. Januar 1900 ab mit 4 °/° , der Zinsfuß für
Sparkasfengelder wird vom gleichen Termin an auf 3 ^ 60 vom
Hundert erhöht.

Neue Anlagen bei uns werden in gleicher Höhe verzinst.

Der Vorstand vvd Auffichtsrat.
Bürgerliches

Gesetzbuch
Ureis 45  Ufg.

vorrätig in

Emil Gkorgii's Kuchhaudluug.

vettert« äenucke 8ed»awMvm-LeUerei.
6exr. r8r6.

Xk 88 lki' 8 eet

6 . L. Uos - lerL Qe .^ cxl .V .UoiUok«r« uen

2u dabsu dsi r
llml ! kvorxll,
6 . 8v «xvr , ^ potdslrsr,
!kb . Wlelanä , 41to Lpotkslrs,
kvbr . LmvrräSrkvr r . Oobssn,
»rmtav V«U,
^xorbeksi 0 . Llvbl,

^ <̂ > <̂ >

Ars Wasser ist eine willkomm'ne Gab
^ Jedoch nur an richtiger Stell!
Wenn ich'S aber in meinem Stiefel Hab'
Werk' ich ein böser Gesell!
Drum voisichtig schmier ich die Schuhe
Mit viomer 's Wsltlsokkott «in.
Und habe nun gute Ruhe
Vor dieser großen Pein.

llismer's

ist überall zu haben.
Fabrikant

vismer. Hall.

^ ^ ^ ^
» Velikateß-
D zildersauerkraut
D in Gebinden von 5, 12/ 25, 50 und
W 100 Kilo empf. zu billigste « Preisen
W die Filder Sauerkraut Fabrik ? '.
M ttssokor , Möhringen a. F.

valre.

Litvbvn-
»vll.

Auf 1. Febr. wird «in

Dienstmädchen
gesucht, welche« die häuslichin Arbeiten
selbständig besorgen kann. Nähere« bei
der Red.

Ein« bereits noch neue

Zutterschneidmaschine
hat um annehmbaren Preis zu verkaufen

Gottlieb Buhler , Wirt,
a. d. Oeländrrl«.
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Samstag , de« 6 . Januar » halt« ich

und lade hiezu freundlich ein.
Mtrekuppe

G . MegeLe,
Wirtschaftsführer von With . Aoßker.

6 . k 'Isok llncl 8 okrö< 1sr
l-sopolästrssss 2,

ewxksblsu ibr

Llolier für küllsllivde Laltue
iirtä 8Lm .t1ioL .6 Ts .kiioxsi 's .tioLSii ..

8psr >sIl1S1 : N « s» LSKnv niil Kolli.
^LksrtigrmZ von Krons« rmä Zrüoksnarbsiis«.

Künstliobsr2abvsrsat2 obns Saums«xlatts«.
8orKkäIkiKsks uuä sokinsrriloss LskirnälullA dsi mässiKvir krvisvu.

Zur Anfertigung von

empfehlen sich
Msbelir jedev Art

Oebrüder Wuht,
Möbel -Schreinerei,

Ga tw.

Die

Spinnerei Schormeute-Ravenrburg
übernimmt jederzeit

LlnHS , Hernf und At »u »erg
zum Spinnen , Weben und Sleieken im Lohn.

Muster von Garnen und Geweben aller Art , sowie Entgegennahme
von Rohmaterial bei Georg Kömpf in Stamm he  im, I . Rau , Kauf¬
mann in Ostelsheim , I . I . Hauselmaua in SimmerSfeld,
Jriedr . Schönle , Färberei in Liebenzell, Otto Stikel , Kaufmann
in Calw , W . H . Springer in Altensteig.

iingst feierte ein Freund sein HochzeitSfest',
Er sah gar stattlich aus im Frack und weißer West!
Sein Bräutchen mustert ihn von oben bis nach unten
Und hat ihn wilktich tadellos gefunden.
Sie ist entzückt von seiner Stiefel Glanz,
Und spricht zu ihm: „Jetzt lieb ich dich erst ganz!
Denn wer als Junggesell schon„ LachSwichs ' angewandt,
Der bleibt ihr treu auch in dem Ehestand."

Lachswichse ist überall erhältlich. Großvertrieb: H . Schart , Stuttgart.

Tüchtige
Cigsrrenmacher,

Wickelmacher-
Sortiererinne« nn)

Verkleberinnen
finden Beschäftigung.

Ernst Kreglinger,
Cigarrenfabrik,

Berg —Stuttgart

Ein freundliches, möbliertes

Zimmer
ist zu vermieten Badstraße 367, II . Stck.

Ebendaselbst werden auch Näh¬
maschine« gut und billig repariert.

Ein kleineres

Kogls
hat auf 1. April zu vermieten

Ulrich Burkhardt,
M -tzaergafs«.

Hreitululreil
für Geschäfts-, Schul- uud Kaus-

Vedars.

Geschäftsbücher
in jeder Ausführung

zu
Vrlxinul -k 'sbrilrprvruvi » ;

ferner

CopittbScher, Wellpapiere,
Krief-Vrclnsr

verschiedener Systems,
durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis » zielt wird, da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrieben zu
werden brauchen» sondern wie in
einem Buch alph rbetisch geordnet auf-
bewahrt und einzeln herauszenommen

werden können.

Wechsel , Rechnungen,
HnMrmgeu,

perfovierte GLiketten,
AnhiingeMrl.

MpMM Mä 60 UM 1.6
mit Airmadruck

empfiehlt sehr preiswert

LiUlN Lrvorxjil.
Helefo« 16.

flner 'Ksnnf gulez

^ ^ s .,M8ck rs ^ '
Es"

Lntzsden  l«atten berreren fiauälungru.
^Ileiüitzer

VMIMK. 8cüxv->b. N->» .

Für alle Hustende sind

Kaisers
krust Lsrsmsllen
auf 's dringendste zu empfehlen.

0/1 notariell beglaubigte!
Zxugnisie liefern den!

schlagendsten Beweis als «« über - !
ttoffeu bei Huste« , Heiserkeit,!
Katarrh und Berschleimuug. I

Paket 25Pfg . bei : l 'k . W !s-
lsnä , Alte Apotheke in Calw,z
kirnst vngsr in Gechiugen.

Gute Kartoffeln
billigst bei

C. Rühle . Vorstadt.

Keuvll- u. Krampf-
Küsten , sowie okroniscks Xs-

j tsrrks , finden rasche Besserung durch
vn . I. inrl « ninv > vn sSsIus-
bondons . (Bestandteile : 10 7»

!Alliumsast, 90 °/» reinst. Zucker.) In
!Beuteln ä 25 u. 50 sowie in Schachteln
L 1 bei I . N . Temmler s Nachf.
in Calw und in drr Apotheke i»

:Weil der Stadt.

Lutte » - » nü NunservÄrst«

..KI-INLS«
v . kr. kl . s . 2S 2SS.

ILlki88SllvertiI§ uu^8mitt6l kür Ratten Uüä
! LlLuss.
IIusodLülieb kür Llsnseüöll u. Haustiers.

» 8tolr . L, « v , 6tt , S « LLx.
! - ^lleiuixsr k'abrilraut:

Z.odsrt ? LuI L Lo.. I«six2i§.
i 2u babsu 1u 6a1rv iu äer Ä«u«ir
^polkokv , 1u >Vv!I äer 8taät : Apo¬
theke LolL.

-Plütz-Staufer -Kitt
tu Tube » und Gläsern

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Borzüg-
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfiehlt

l ôuis Ssisssr , Calw.
Oustsv Vsi !, Ltebenzrll

.̂ L'unt1ar «n, iu8bssoQ<Z.
Lo8t8tLb « ,

Ilvr dsusl. ii.xê srd! rvsots.t
6elii'. kilrL 8oüvöirsr

i Nsscliiiisiilgdiil!v.tjssmn«,» i
- 8vi, « !ti>. <»inu,>a . "

Eine allere Person wird als

Kaushätterin
in eine kleine Familie gesucht. Auskunft
erteilt die Red. d. Bl.

Eine sehr freundliche, schöne

wshiruug,
4 Zimmer mit Zubekör, ist auf 1. April
zu vermieten. Zu » fr . im Compt. d. Bl.

2 Wohnungen,
je 2 Zimmer mit Zubehör, habe ich bis
1. April in meinem Oekonomiegebäude
zu vermieten.

M . Haydt , Brauerei.
Ein kleines

Kleine Wohnung
zu vermieten , auch werden Schlaf¬
gänger angenommen.

Zu erfragen im Compt. dS. Bl.

hat sogleich oder bis 1. April zu ver¬
mieten

W . Schaub.

Eine Kuh
samt Kalb, unter 2 die

Wahl , steht zum Verkauf
im H bereu Aal »,

Liebenzell.

Habe einen schömn dienstfähigen, 17
Wochen alten

Auchteöer
zu verkaufen.

Gustav Kern, Postbote
in Neuhausen A. Pforzheim.

Telephon Nr. S. Drnck mü Lerla « der « . OellchlLs - r 'scheu Brchdruckerei. « rraut» ortlich r Paul Adolfs  in Lal» .
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